
Still, min Hanne
Klaus Gröth

Still, min Han ne,- hör mi to! Lü ttje- Mü ze- piept in't Stroh
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Lü ttje- Va gels- slapt in'n Bom, rört de Flünk un piept in'n Drom
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2. Still, min Hanne, hör mi an! Buten geiht de böse Mann; baben geiht de stille Maan: „Kind, wer hett dat 
Schrigen dan?”

3. Äwern Bom so still un blank, äwert Hus an'n Himmel lang, un wo he frame Kinder süht, kiek mal an, wo 
lacht he blid!

4. Denn seggt he to den bösen Mann, se wüllt'n beten wider gahn; denn gaht se beid, denn staht se beid 
äwert Moor un äwer de Heid.

5. Still, min Hanne, slap mal rar! Morgen is he wedder dar, rein so gäl un rein so blank, äwern Bom an'n 
Himmel lang.

6. All in’t Gras de gälen Blom, Vagels piept in'n Appelbom; still, und mak de Ogen to! Lüttje Müse piept 
in't Stroh!
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